
Wichtigkeit einer einzige« Stimme.
Eine Indiana Zeitung bemerktEs

nicht allgemein bekannt sein, das Teras durch
eine einzige Stimme in die Union zugelaßen
worden ist, und jene Stimme wurde in De
Kalb Caunty eingegeben. Dir Umstände sind
djese : Bei der August-Wahl in 1542, waren
Enos Beall (Whig) und Jeptha Marsch
(!Loko Foko) opponirende Candidaien fjir ei-
nen Sitz in der Gesetzgebung in dem Distrikt
bestehend aus den Eaunties Steuden und De
Kalb. Beall wurde für gehörig erwählt er-
klärt mit einer Mehrheit von einer Stimme
und er nahm seinen Sitz ein, welcher von
Marsch bestritte» wurde. Indem Haus hat-
ten die Loko Fokoö die Mehrheit, und nach
Anhörung der Sache sprachen sie Marsch den
Sitz zu, indem sie erklärten, daß derselb» mit
einer Mehrheit von einer Stimme erwählt
ivvrden sei. Er stimmte für Hanegan, sals
Der. Staaten Senator) welcher gerade die

Erforderliche Stimmenzakl erkielt, und nicht
eine einzige Stimme entbekren konnte. Die-
sen? stimmte fnr dir Zulaßung von Teras,

-Welche den Ber. Staaten Senat mit 27 zu 25
jStimmen paßirte. Wenn nun Beall eine

mehr erhalten hätte, so hätte er von
»dem Loko Foko Haus nicht können ausgesto-
ßen werden, nnd er w»rde für Smith gestimt

wodurch dieser anstatt Hanegan in
den Ver. Staaten Senat würde erwählt
worden sein. Smith würde gegen die Zulas.
sung von Teras gestimmt haben, welches den
Stand der Stimmen würde gleich gemacht
haben 26 zu 26 und folglich würde dir
Maßregel durchgefallen sein

Diese Thatsachen sollten jedem Stimmge-
der die sehr große Wichtigkeit lehren, welche
mi»t dem Stimmrecht verbunden ist. Daßel-
be wird sehr oft auf eine leichtfertige, gedan-
kenlose Weife ausgeübt oder ganz vernach-
läßigt; aber, wie aus Obigem zu erseken ist,
mag das Schicksal von Reichen und Nationen
von einer einzigen Stime abkängen.-Volksf.

Röhreniegerei.
Der Editor des Albaxy "Svening Jour-

nals," beschuldigte vor einiger Zeit einen Vor-
tige-i, Loko Fokö, deS Betruges bei der letzte»
Waki, indem er Personen an den Stimmka-
steN brachte, die nicht z» Stimmen berechtigt
«Ären. Einer der so beschuldigten Personen
brachte einen Criminal-Prozeß gegen den Edi
tor, Herrn Weed. Der Letztere gab ,u, daß
er "die Sache veröffentlicht habe und erbot sich
die Wahrheit derselben durch Zeugen zu be-
weisen, worauf die Wahrheit dann auch hin-
länglich bewiesen wurde. Die Jury gab ih-
ren/ Ausspruch zu Gunsten des Verklagten?-

ih «ndern Worten, sie fand, daß die »rsprüng-
!i<l»,e Beschnltigung, gesetzwidrige Etimmgeber
lalch Albany gebraut zu habe», in einem Er-
krazuge von Passagierkarren, mit Vorwissen
Sil's Herrn Costigan, Oberausseher des Zu-
zes," wahr war.

Dies ist ein unumstößlicher Beweis von!
,Em was die Wkigs immer behaupteten.?!
Zs wurde vor einer Criminal Court wahr
»ewiesen und von einer unpartkeiischen Jury
inerkannt, daß gewiße Loko-Anfukrer>in Al-
>any, die wol'l auch zu denjenigen geKören
nögen, die viel auf die Reinkeit des Stimm-
echts halit»,eine Anzahl gesetzwidriger Siim-
nen einschmuggelten. Ein Loko Foko Alder-

bejeugre tm «anfe ver Untersuchung/
-aß es ans Ersuchen der General Committee l
geschah, und daß er, als Mitglied derselben,

Mi» dafür bezahlte »nd daß kernach andere

Dlemterkalter von derselben Partkei, »amen», i
Mch der Superintendent des Armenkauses

'der Armenausseker, mit der Ausführung
Msj Bubenstreiches beauftragt wurde.
> )Dies ist nur ein einziger Fall, wo der Be-
Mug vollends ans Licht kam ; wenn alle Lo-
MKokos zur Uutersncining gezogen würden,
«esbei der letzten Wakl falsche Stimmen
Mnischmuggtltkn, so wurde es unsere Counen
Wilwr beschästigen.?Beob.

W / <?in Sklaverei - ProzeH.
W Der Lancaster "Eraminer" vom letzten

berichtet folgenden Prozeß wegen

Mnrmtentlaufenen Sklaven, der neulict, vor
Wer dortiaen Court verhandelt nnd entschieden
W«rte.W»in Farbiger Namens Wm, Dorsey,
Wurde am Samstage vor Richter Lewis ge-

beschuldigt daß er ein entlaufener >
sei ES war hinlänglich bewiesen, s

Wiß er aus der Sklaverei entlaufen und daß
Kläger sein Eigenthümer war, worauf die

Wourt in Uebereinstimmung mit den Gesetzen
Witschied, daß er seinem Ciqenrhümer wieder

werden sollte, welcher in Maryland
Dorsey arbeitete seit mehreren lah-

in der Gießerei von Clement B. Grubb,!
behauptete einen guten Charakter und!
sich nach seiner Ankunft in diesem Staä-!

verheirathet. So bald Herr Grubb erfuhr,!
der Farbige zu immerwährender Sklave-

verurtheilt war, trat er vor und erkaufte
Freiheit mit Vili)Zhalern. Ein lobens-!

aber seltener Fall von Liberalität.-^
Komis ch.? DaS "Vorwärts," ein ZW

Loko Foko Blatt, welches iu St. LouiW
fuhrt erbärmliches Lamento, weil

Direktoren der Staat Bank von Okio be-
haben, ein Tkeil ihrer Noten mit dem

des General Jackson zu zieren.?
unerhörte Freiheit oder Frechheit, wie

es zu nennen belieb», hat den Editor ganz
de» Harnisch gebracht! Wir hätten uns

nicht einfallen laßen, daß das "Vor-
noch so weit "rnckwärtS" sei, nicht

zu wissen, daß schon Noten mit Jack-
Bildniße genug eristiren, als noch kein

in der Welt war. Uebrigens sehen
>Wr anch nichts Unpassendes dabei, sondern

das Gegentheil ?ib.

Ein Gaulsdteb.
junger Engländer, der sich James
nennt, wurde verfloßeue Woche indas

Gefängniß gebracht, auf die Anklage
Pferd von Williant Hooler, z» Mouni

Mffa, oberkalb Pottöville, gestohlen z» haben.
Gretk arrttirte ihn an dem Hause

Herrn Dehart, in Ereter Taunschip, 7
unterkalb Readinq. Das Pferd cre>

bald nachher daselbst, indem der Reiter

.Wzur Ueberkitzung geritten u. es dann schnell
gesoffen.-Adler.

<?>ne Kupfermine.
berichtet uns das die besten AuSsich«

vorhanden um eine reichkaltige Kupfer»

aufzufinden in Nieder Providence Taun-
Montgomery Caunty, auf einem Land-

strich genannt "Pinegrove" und Col. G.
>Voung angehört, nahe der Perkioming Brücke.
Das Erz wurde von Sachverständigen er-
probt, und ihre Ansicht darüber ist, daß eS
sehr reichhaltiges Kupfererz sei. Es soll eine
starke Ader sein. Wenn der Sache gehörige
Aufmerksamkeit geschenkt wird, so möchte dies
wohl eine sehr einträgliche Erwerbsquelle ge-
ben.?Morgenst.

Verheirathet:
Am letzten Donnerstag durch den Ehrw.

Hrn. German, Herr John Schell, mir
Miß Mary Ann Schneider, beide
von Ober « Milford.

Starb.
Am 3ten Angust in Ober «Milford Taun-

schip, Lecha Caunty, C a t h a r i n a, eine
geborne Rose, und Ehegattin deö vor un-
gefähr 20 Jahren verstorbenen Jacob
Schneider, letzthin von Salzburg, im
67sten Lebensjahre. Am Zten August wurde
sie beerdige, bei weicher Gelegenheit der Ekrw.
Herr Weiser eine schickliche Leichenrede hielt.

Schätzbares Eigenthum
auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.

Am Samstag den 2V September, um l
Ukr Nachmittags, sott anf dem Eigenthum
selbst öffeutlich verkauft werden :

Eine schätzbare Lotte Land,
gelegen in Ober-Macnngie Tauuschip, Lecha
Caunty, an der Straße die von Allentaun
nach Trerlerstaun (an Schantz'S Mühle
vorbei) und an der Straße die von Millers-
taun nach Siegersville führen, gränzend an
Land von John Marr, Daniel Kuhns, Wil-
liam Defch, Daniel Moyer und andern, ent-

haltend 60 Acker, mehr oder weniger. Da-
rauf ist errichtet ein

doppeltes Block - Wohnhaus,
fast neue steinerne Schwei-

und sonstige Nebengebäu-
de. Ein Brunnen mit niefehlendem gutem
Waßer, so wie ein vortrefflicher Baumgarten
ist aufdem Lande. Auch befinden sich zwei
Kalksteinbrüche und eine Eisenmine auf dem-
selben.

Das Ganze ist unter guten Fensen, in ei-
nem hohen Cultur Zustande uud sonst in der
besten Ordnung und ist der besondern Auf-
merksamkeit von Kauflustige» werth.

DLZ-Wer das Eigenthum vor dem Ver-
kaufstage zu besehen wuuscht, beliebe sich des-
wegen zu melden entweder bei William Desch,
der auf dem Lande wohnt, oder bei irgend
einem der unterschriebenen Erecutoren, wohn-
haft in Trerlerstaun.

Die Kaufs - Bedingungen können sehr an-
nehmbar gemach« weiden, indem ein Drit-
theil der Kaufsummc auf dem Laude bleiben
kann.

Es ist das hinterlaßene Vermögen des ver-
storbenen Johannes Knder, letzthin von Ober
Macungie Tauuschip.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Salomon Kuder, ?

William Kuder, H "

September 3. nq3m

Seffentliche Veudu.
Am Donnerstag den ISten September, um

111 Ukr Vormittags soll an dem Hause des
verstorbenen George Ringer, letzthin
von Süd Wheithall Tauuschip, öffentlich ver-
kauft werten:

3 Pferde nnd Pferdegeschirr, 3 Kühe, 2 4-
Gäuls- und ein 2-Gäulswagen, Holzschlitten,
Strohbank, 2 Flachsbrechen, eine Windmüh-
le, eine Dresch - Maschine mit Pferdegewalr,
Stroh beim Hundert, ein Fruchtreff, Gras-
sensen, Drahr, MÜchschrank, eine SettStein-
brecher - Geschirr, so wie eine große Verschie-
denheit Haus,- Kuchen- und Bauern-Geräth-
schasten, zu weitlänftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

James Ringer, ?

Jonas Ringer, 5
Sept. 3. nq3m

Achtung Soldaten!
»I Ein Freiwilliges Batallion soll auf

Samstags den 20. September näch-
stens, am Hause von Daniel
Clause, in Clausville, Lowhill
Taunschip, Lecha Caunty, gehalten

Hl? werden, welches gebildet ist aus den
Compagnie» der CapitaineJonathan
Zimmerman, Felir Dornbläser und

Aavid Knerr. Auch sind die Compagnien
Edelman »nd s)ärtzel, so wie

M>M-Wheiihaller und Millerstaun Ca-
eingeladen beizuwohnen ?

wird von Col. Hermali
R ilpvevmM»dirt werden. Es ist auch
erwartet Musikbande ge-
genwärtig ftm

MWn'Skroilß, B. I.
September '3m

Briefliste.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche in dem Allentaun Postamt
liegen geblieben sind:

Robert Ashton, Salomon Bntz 2, Julian«
Beerman, Ekrw. Julius F. Bechler, Susan
Lauer, Elizabeth Eastner. Edward Davis,
Wm. Deal, John Diefenderfer, Carolina A.
Deschler, Daniel Elliot, Thomas Fensterma«
cher, Herr Fair, John G. Goundie, Sarah
Houk, John Heinly, Rebecca Hollabach, C.
Keck, Peter Lester, Samuel Marr, Reuben
Mink, George Miller, John Nevens, Paul
Nuunemacher, H. F. Nagel, Valent. Knoll,
E. I Owen, John B Oerner, John Re-
genfuß, James Rone», U Schitz, John G.
Schimpf, Robert Stecket 2, John Schitz, Jo
Nathan Sorver,Jame« Smiley.John Straß
burger, JameS Finney, Joseph Weikel, Jo>
feph Wheeler, Thos. Wickert, Sarah Wag-
ner, Carol na E Walter, Rebecca Lander
George V'atel, Abraham Ziegenfuß.

N. E. Wright. Pcstmeljier.
September 3,

Demokratische Whig
Caunty Versammlung.

Zufolge eines Beschlußes der am litten
August am Hause von Salomon Gö-
b e l gehaltenen Whig - Caunty - Versamm-
lung, wird es uns zur Pflicht, abermals eine
ähnliche Versammlung der nämlichen Par-
»hei, und zwar auf

Samstags den soste» September,
um 10 Uhr Vormittags, am Hause von G e o.
Schneid e r, in Vüd - Wheithall Tann-
schip, Lecha Caunty, zu berufen, um fernere
Rücksicht auf unsere Staats-Angelegenheiten
zu nehme», die sich in einem wirlich zu be-
dauernden Zustande befinde», sich über die
drückende Staalstaren zu besprechen, und sich
anf ein Wahlzettel zu vereinigen, um bei der
nächsten Wahl unterstützt zu werden. ES
wird erwartet daß diejenigen die für daS wah-
re Wohl des Landes, so wie für unsere
Grundsätze, die unausbleiblich daßelbe sehr
befördern müßten, besorgt sind, gegenwärtig
sei» werden.

M. D. Eberhard, Daniel Klein,
Charles Burkhalter, Henry Mger,
Jonath. Diefenderfer Jacob Moser,
Daniel A. Gnth, Jesse Grim,
Friedrich Krauß, John Weida,
Joseph Moser, John Peter,
Casper Kleckner, Daniel Groß,

Stehende Committee.
Sept 3. 1845.

Oeffentliche Vendu.
Samstags am 20sten September, um 12

Ukr Mittag«, sollen am Hanse des Unter-
zeichneten in Snd - Wheithall Taiinschip, Le-
cka Caunip, folgende Artikel auf öffentlicher
Vendu verkauft werden, nämlich :

Ein Bett und Bettstelle, Bureau, eine 8-
Tag Uhr, Oefen mit Rohr, zwei Tische, ein
halbes Duzend Stühle, Kiste, etliche Trunks,
eine gezogene Büchse, E'senkäsen, Spiegel,
ein vollständiges Büchsenschmied - Geschirr,
und noch viele Haus- und Küchengeräthschaf-
ten zu weitläustig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Joseph Miller,Adm'or.
des verstorbenen William Miller.

Sept. 3. ngZm

Ächt« n g !

Millerstaun Truppe!
Ihr habt Euch z» versammeln, auf Sam-

stags den 6ten September, um 6 Uhr Abends,
am Hause von Jacob Fischer, in Trer-
lerstaun, um sich über Sache» von Wichtig-
keit zu besprechen. Pünktliche Beitvohnung
ist erwartet. Auf Befehl des Capitains.

Joftph Gaumer, O. S.
Sept. 3. nqlm

Nene Trocken-Waaren.
Die Unterschriebenen haben soeben einen

frischen Verrath neuer Güter erhalten, be-
stehend zum Theil aus Tuch, Cassimeres, Sa-
tinets, R'pellant Tuch, Tweeds, Jeans,
CordS, Vcstings, Seide, BombazinS, Alpac-

cas, Merinos, Caskmere de Cosse, RippS,
Monslin de Lain, Galla PlaidS, Calicoes,
SchawlS, Schnupftücher, ic, ic, von dem
neuesten Styl, welche Artikel sie zu herabge-
setzte» Preisen verkaufen werden.

Pretz, Säger und Co.
Allentaun, Sept. 3. nq3m

Neue Harte-Maaren.
Die Unterschriebenen haben soeben einen

neuen Vorrath von allen Arten Hartewaa
ren erhalten, welcher ihr Affortement zu ei-
nem der ausgedehusten in diesem Theile des
Landes macht?und welches sie zu sehr nied-
rigen Preisen verkaufen werden.

Pretz, Sager und Co.
Allentaun, Sept. 3. nq3m

An F a r b e r.
Soeben erhalten uud wohlfeil zum Ver-

kauf, ein großer Vorraik vom besten Bengal
Indigo und holländischen Krapv, einer
Auswahl von andern Artikel zum Färben bei!

Pretz, Säger und Co.
Allentaun, Sept. 3. nq3m

Grozereien?Salz, u .

Soeben erhalten und wohlfeil zu verkau-
fen, einen großen Verrath von Rio und Java
Caffee, Thee, Zucker, Molasses, Speices, ?c.
?c., bei

Pretz, Säger und Co.
Allentaun, Sept. 3. nq3m

Wird verlangt.
Waizen, Roggen, Welschkorn', Flachssaa-

men, Hafer, Aepfel - Whiskey, und alle an-

dern Arten von Landes - Produkten, wofür
der höchste Marktpreis bezahlt wird, bei

Pretz, Säger und Co.
Allentann, Sept. 3. nq3m

Schleifstein e.
Soeben erhalten, einen Vorratk Schleif-

steine von verschiedenen Größen, und wohl-
feil zu verkaufen bei

Pretz, Säger und Co.
AlleHtPln, Sept 3. nq3m

Makrelen, Meß - Schäd
und S a l m o n.

50 Barrels, in ganzen, kalben uud viertel
Bärrels, soeben erhalten und zum Verkaufbei

Pretz, Säger und Co.
Allentaun, Sept. 3. nq3m

Timothy - Saamen
erhalten und zum Verkauf bei

Pretz, Säger und Co.
Allentaun, Sept. 3. nqNm

Wahl Proklamation.
Sintemal es durch ein Gesetz der General

Assembly dieses Staats : "Eine Akte, die all-
gemeinen Wahlen dieser Republik zu reguli-
ren," passirt den ISten Februar 1792, zur
Pflicht des ScheriffS von jedem Caunty ge-
macht wird, öffentliche Nachricht von den
Wahlen »nd den Beamten, die erwählt wer-
den sollen, zu geben,

so mache ich, David Stem,
Hochscheriff von Lecha Caunty, bekannt, daß
eine Wahl in besagtem Cannty, am 2. Dien-
stag im nächsten October, welches der Ute
des besagten Monats ist, in den verschiedenen
Distrikts in besagtem Caunty gehalten wer-
den soll, nämlich:

Die Bürger von der Stadt Allentaun und
Northamptön Taunschip, amEourthau-s e in der Stadt Allentaun.

Die Bürger von Süd - Wkeitkall Tann-
schip, am Hause von Elischa Owens
in besagtem Taunschip.

Die Bürger von Hanover Taunschip, am
Hause von Ckarlcs Ritter in besag-
tem Tannschip.

Die Bürger von Ober - Saucona Taun-
schip, am Hause von loseph H. W e i d-
n e r in besagtem Taunschip.

Die Bürger von Weißenburg Taunschip,
am Hause von Felir Dornbläßer
in besagtem Taunschip.

Die Bürger von Lynn Tan»schip, am Hau-se von I o h n -S e i b e r l i n g in Lynn-
ville, besagtem Taunschip.

Die Bürger von Ober-Milford Taunschip,
am Hause von Heinrich Dillinger
in besagtem Tauuschip.

Die Bürger von Heidelberg Taunschip, am
Hause von Owen Säger, in Sägers-
ville, besagtem Taunschip.

Die Bürger von Nord - Wheithall Tann-
schip, am Hause von Charles Stop,
in besagtem Tauuschip.

Die Bürger von Lowkill Taunschip, am
Hause von Nathan B u ch m a n in be-
sagtkm Taunschip.

Die Bürger von Ober - Macungie Tann-
schip, am Hause von Weiler,
in Fogelsville, besagtem Taunschip.

Die Bürger von Nieder-Macungie Taun-
schip, am Hanse von lokn M a d d e r n,
in Millerstaun, besagtem Taunschip.

Die Bürger von Salzburg Taunschip, am
Hause von John Aost >» besagtem Taun-
schip.

Zn welcher Zeit nnd an welchen Plätzen
erwählt werden sollen :

Eine Person
Für Canal - Commißioner dieses Staats.

Eine Persou
Um den Distrikt, bestehend aus den Caunties

Lecha und Carbon, im Hanse der Repre-
sentanten dieses Staats zu represeutireu.

Eine Person
Für Prothonotarius für Lecha Caunky.

Eine Person
Für Schreiber der verschiedenen Conrten des

Caunties Lecha.
Eine Person

Für Registrirer für Lecha Caunty.
Eitle Persoll

Für Recorder für Lecha Caunty.

EinePerson
Für Caunty - Schatzmeister.

Eine Person
Für Caunty - Commißioner.

Eine Person
Für Armeiidirektor des CaunticS.

EinePerson
Für Caunty Auditor.

Drei Personell
Für Trusties der Academie.

Die allgemeine Wahl in den besagten ver-
schiedenen Distrikten soll zwischen den Stun> >
den von 8 und 10 Uhr Vormittags geöffnet j
und unterbrochen bis 7 Übr Abends offen ge-1
kalten werden, wo alsdann die Slimmkasteii!
gesct,loßen werden sollen.

Nachricht wird hierdurch gegeben, !
Daß jede Person, mit Ausnahme der Frie-

densrichter, welche irgend ein Amt oder An-
stellung des Vertrauens oder Nutzens halten,
sei es von der Regierung der Vereinigten
Staaten oder dieses Staates, oder von der Z
Stadt oder den incorporirten Distrikten, sei
es ein bestallter oder anderer Beamter, ein
Unterbeamter oder Agenr, welcher von der!
Gesetzgebung, dem Erecutiven, oder Gericht-!
lichen Departement der Vereinigten Staaten
angestellt sein mag, und ferner, daß jedes!
Mitglied des CongreßeS »nd der Staals-Ge-
seygebnng und des Stadtrates irgend einer !
Borongh, oder die Commissioners irgend ei-
»es incorporirten Distrikts durch das Gesetz >
untüchtig gemacht wird, auch zugleich daS
Amt oder die Anstellung eines Wahlrichters,
Jnspectors oder Schreibers bei irgend einer j
Wahl in diesem Staat zu bedienen und daß
kein Richter, Inspektor oder irgend ein ande-
rer Beamter bei einer solchen Wahl für ir< i
geud ein Amt, für welches dann gestimmt!
wird, eiwählbar ist.

Die Richter eines jeden Wahldistrikts von
Lecha Caunty müßen ihre Returns bestimmt
bis Freitags den I7ten Oktober, um 10 Übr
Vormittags, iu der Stadt Allentaun im
Courthause einbringen.
Gegeben unter meiner Hand, in der Stadt

ÄUeniaun diesen 3ten Tag September, im
Jahr unsers Herrn Ein Tausend Aä't Hun-
dert und Fünf »nd Vierzig.

GOTT erhalte die Republik!

David Scem, Scheriff.
Scheriffs-Amtsstube, ?

September 3. H nqbW

Die Freie Halle.
Die Mitglieder der "Freien Halle LMcia.

tion," werden ihre jährliche Versammlung
am Samstag den Kien September, um 7,

Uhr Abends, am Gastdause von Geo r g s
Wetherkold halten.

Jesse Samuels,
Sept. 3. 'lm

Marktpreise.
Artickel: per Allent. Easton

Flauer . . . Bärrel «4 75 »4 75
Weizen . . . Büschel. 85 85
Roggen ... S 5 57
Welschkorn . . 45 t«)

j Hafer ...... z? Z 5
Buchweizen . . 4» 40
Flachssaamen . 125 1 Ztt
Kleesaamen . . 4 5l) 45««
Timothysaamen. 2 S<» 2
Grundbeeren i 31 Ski
Saiz 40 «t»
Vutier . . . Pfund II 12
Unschlitt ... 8 «

Wachs ..... 25 zz
Schmalz ... 8 8

! Schinkenfleisch . g 7
Seitknstlicke . . 7 K
Werken-Garn . 8 6
jEier .... Dutz. 8 8
Roggen-Whisky. ! Gal. 25 25
Aepfel-Whisky . i 21 18
Leinöbl . . . > SZ 56
Hickory Holz . . Klafter 45 > KM
Eichen-Holz . . «SS 400
Steinkohlen. . Tonne SM ZW

! Gips .... j 5 (X) töd
' ! >

Ucbersiciit der ÄV«i»kte.
S a a iu e n.?Kleesaanien bringt »5 00

bis ?5 5V und Flachssaamen »l 8i).
F la ne rundMc Hl.-Flauer bringt St 44

bis «4 s<l. Roggenmehl »3 vv und Welsch-
kornmehl «2 18 bis »2 25

(Setraide. Waizen dringt 88 bis
93 Cts. ; Welschkorn 4S CentS ; und Roggen
bringt 57 Cents; Hafer verkaufte an K)

Cents.
V i e h m a r k t. DaS Hundert Pfund

RindSfleisch bringt 5 00 bis S 6 50 ; Kühe
mit Kälber brachten SIS bis 526. Schwei-
nefleisch bringt 54 00 bis »5 ttl».

IS) Braudrcth'S Pillen. ?Frage,
Welche war die erste Universal Medizin?

Antwort, B r a n d r e t h's P i ll e n.
Voran im Name» nnd vorne an im Ruhme.

Was ist die Ursache der Schmerzen??
von Krankheit ? Unfähigkeit der körperlichen
Auslassungen des Körpers, die verdorbenen
Stoffe deßelben so schnell abzuführen wie c«
die Natur verlaugt. Die Speise» nvlche wir
genießen, dienen dazu den täglichen Bedarf
des Körpers zu befriedige». Wir haben je-

i den Angenblick unserer Eristenz einen Wech-
sel zu untergehen, und es ist nur dieser Wech-
sel allein und die Erneuerung die uns schütz-
en vor Fänlniß uud deren natürliche Folgen
?den Tod.

Wie solle» wir den natürlichen Funktionen
Kraft gebe», so daß Gesundheit erzeugt und
erhallen wird?

Durch Unterstützung der Prinzipien des Le-
bens dnrch Brandreth's Pillen?daS sicherste
Schutzmittel gegen kränklichen oder uiigesun-
den Zustand.

Obige schätzbare Medizin ist in dem Buch-
stohr von G n t h, R n h e und Aoungin
Allentaun, und bei den Agenten die in einer
andern Spalte angezeigt sind, zu erhalten.

i An die S timmgeber von Lecha Co.
! Mitb » rger:

AufErsuchen vü ler Freun-
de biete ich mich achtungsvoll Euerer Beach«
tung als Candidat für das

N e g i st e r - A in t
! bei kommender October Wahl an?lm Fall
! ihr mich mit einer Mehrheit Eurer Stini»

j men beehrt, verpflichte ich mich die Pflichte»
! des Amtes zur größten Zufriedenheit meiner

Freunde und des Publikums überhaupt zu
vollziehen.

Ich bin, Mitbürger,
Euer gehorsamer Diener,

Jacob Hart.
Allentaun, August 6. nq4m

Achtung!
Harriso n Gnarden?

Ihr habt Euch iu vollerUnisorm, anf Sam-
stags den 13ien September, um 2 Ukr Nach-
mittags, am Gasthause vonGeorgeW e-

t b e r h o l d, in der Stadt Allentaun, zur
Parade zu versammeln. Ein jeves Mitglied
hat sich mit 3 Kugeln zu versehen, iuden, snr
ein MrdM «eschößen werden soll. Pünktliche

. erwartet. Auf Befehl deS

Peter S. Wcuncr, O. S.
Sept. 3. nq2m


